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Vom Wissensmanagement zum "Knowledge Work
Management"

Spätestens im Jahr 2012 werden ",K1IOW'"
ledge Work Management" Jmd wWtmSt
orientierte Untemehmensführung D41,tI

untemehmerischen Alltag gehören!

Das Thema Wissensmanagement wird
also auch in Zukunft auf der (Manage
ment-)Agenda stehen und die Entwick
lung lässt auf eine hohe Beständigkeit
des Themas und auf einen Verlauf ähn
lich wie beim Thema Qualität schU
Wissensmanagement hat inzwisch
seine Mystik verloren und schlägt sich m
konkreten Aktivitäten und Pilotprojek
ten nieder. Ich traue mich daher -an .die
ser Stelle auch eine Prognose abzuge~

Die WINGbusiness-Ausgabe 3/2005 .
dem Top-Thema WissensmanapmeoJ
gewidmet. RenommieneAut~
voran Prof. Klaus North, werden über
neueste Trends im Wissensmanagement
berichten. Wir freuen uns auf ein span
nendes Heft!

Privat- und Berufsleben zunehmend ver
schwimmen. Der Ruf nach "Work Life
Balance" kommt daher vor allem von
Wissensarbeitern.

• auf Personenebene:
Der Mensch als Wissensträger rückt bei
steigender Wissensintensität in den Mit
telpunkt der Leistungserstellung.
"Knowledge Work Management" heißt
die neue Herausforderung für Mitarbei
ter/-innen und viele stehen vor der Her
ausforderung, das persönliche Wis
sensmanagement mit dem des Unter
nehmens in Einklang zu bringen. "Wis
sensarbeit" ermöglicht und fördert neue
Formen der Erwerbstätigkejt und lässt

• auf Unternehmensebene
Größere Unternehmen, aber auch inno
vative KMU leisten sich Personal, das
intern Wissensdienstleistungen anbie
tet. Es gibt sie also inzwischen, "die Wis
sensmanager/-innen" und ihre Aufgabe
ist es, das Gedankengut "Wissens
management" mit konkreten Aktivitäten
nachhaltig in der Organisation zu ver
ankern.
In vielen Branchen ist ein gesteigertes
Interesse an Wissensmanagement-Know
how zu beobachten. Berechtigterweise,
denn das Wissen eines Unternehmens
steckt (auch im Zeitalter der Informati
onstechnologie) in den Köpfen der Mit
arbeiter/-innen!• auf Sündortebene

Q. CIQSterland Österreich und insbe
II(Ondt:re die Steiermark bemühen sich,
~kefclder zu identifizieren und unter
n~ensübergreifende Wissensnetz
we,dQe m fördern. Die Tendenz zur Ver

wog steigt und ist eine mögliche Ant
aufdie Globalisierung. Lohninten-
Produktionsschritte finden immer

r in ÖSterreich statt. Der Trend
zu wissensverarbeitenden Wert

pfungsketten unter starker Einbin
von lokalen Ausbildungs- und For

ungsstätten.

Wie es oft mit Prognosen so ist, kommt
es dann doch anders! Wenn man die
aktuelle Entwicklung im westeuropäi
schen Wirtschaftsraum verfolgt, gewinnt
der bewusste Umgang mit Wissen mit
jedem Tag mehr an Bedeutung. Öster
reich hat sich in vielen Bereichen zu
einem Standort wissensintensiver Wert
schöpfung entwickelt:

Jeder "Hype" in der Management-Lite
ratur hat sein Ende und so wird das auch

bei Knowledge Management bzw. Wis

sensmanagement sein!
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